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Verbesserte Kriegsbesoldung
der Offizier « und Unteroffiziere d. L .

Bei ber praktisch,n Anwendung de » Ersatz »
WehrmachtgebührrngssetzeS vom 28. August
19SS hat sich gezeigt , - atz die Abfindung der
Wehrmacht - angehvrigen b . B . nur mit dem
Wehrsolü in vielen Fällen nicht auSreichend
war . So standen sich B . all , dtetenigen. bi ,
zu Hause keine FriedenSbrzüge oder Familien »
unterhalt hatten , gegenüber den aktiven Ka¬
meraden wesentlich schlechter , « u» diesem
Grunde hat eine neue Verordnung für die An «
gehörigen b . B . die Möglichkeit geschaffen, an
Stelle ihrer bisherigen FriedenSbezüge lz. B.
als Beamte ) ober des Familienunterhalte » da»
Gehalt ber Berufssoldaten deS glei¬
chen Dienstgrades als .Kriegsbesoldung " zu
wühlen, wenn letzteres für sie günstiger ist .
Für die Angehörigen d . B . . die bisher als
Junggesellen weder FriedenSbezüge noch Fa¬
milienunterhalt erhalten haben, beseitigt sie den
Zustand , bah sie außer Wehrsolb nicht» erhiel¬
ten und dadurch den im gleichen Dienstgrad
stehenden Kameraden des FrtebenSstandeS
gegenüber nicht unwesentlich im Nachteil wa¬
ren , trotzdem sie jetzt al» Führer ober Unter¬
führer die gleiche Verantwortung wie ihre akti¬
ven Kameraden tragen.

Der Offizier oder Unteroffizier d . B . , ber
die Kriegsbesoldung wählen will , stellt einen
Antrag bei seinem Truppenteil , ber die
Auszahlung der KrtegSbesolüung in der Hei¬
mat veranlaßt . Mit dem gleichen Zeitpunkt
fallen dann die bisherigen FriedenSbezüge
oder der Familienunterhalt fort , ko daß also
nirgendwo eine Anrechnung stattfindet, sondern
immer nur entweder die Kriegsbesoldung ober
die bisherigen Friedensbezüge oder der bis¬
herige Familienunterhalt bezahlt wird.

Für diejenigen Wehrmachtsangehörigen, die
als Festbesoldete ihre FrtebenSbezüge
weiter beziehen , oder die neue KriegS -
besoldung wählen und zum Ersatzheer oder den
entsprechenden Einheiten der anderen Wehr-
machtStetle gehören, fällt der Wehrsold
fort , wenn st« ledig sind ober als verhei¬
ratet am Wohnort ihrer Familien Dienst
tun . Es fällt also z . B . bei Offizieren . Unter¬
offizieren und Schützen der Wehrsold fort,
wenn sie FrtebenSbezüge alS Festbesoldete oder
die neu « Kriegsbesoldung erhalten und bki
ihrer Familie wohnen. Ist dagegen z . B . der
Schütze am Wohnort seiner Familie kaserniert,
so erhält er selbstverständlich den Wehrsold
»eben seinen Friedensbezügen weiter.

Kurze Tlachrichien aus Baden
: : Offeubnrg . sPlünderer wandert

ins Zuchthaus . ) Das Sonbergericht beim
Landgericht verurteilte den am 27. Februar
1921 in Lauf, Kreis Bühl , gebürtigen und in
Greffern wohnhaften Alexander Fridolin Rein -
schmibt wegen Plünderung im freigemachten
Gebiet und zweier einfacher Diebstähle zu
einer GesamtzuchthauSstraf« von vier Jahren
und drei Monaten , wobei 4 Monate Untersu¬
chungshaft angerechnet werden. Außerdem er¬
kannte das Gericht auf Unterbringung in einer
Seil « und Pflegeanstalt nach Verbüßung der

träfe , da der Angeklagte, der einer asozialen
mit schweren Zuchthaus- und Gefängnisstrafen
belasteten Familie entstammt, nach Sachver¬
ständigenurteil nur beschränkt 'zurechnungS -
fähig ist . Dieser Umstand bewahrte auch den
Angeklagten vor einer höheren -strafe .

Mambach. (Brand .) In einem hiesigen'
»uS brach kürzlich in der Räucherkammer rin

)ran» au », der durch da» rasch« und entschlos¬
sene Eingreifen der Feucrlöschpolizei aus sei¬
nen Herd beschränkt und gelöscht werden konnte -
Der entstandene Schaden ist glücklicherweise
nicht allzu groß. Die Ursache des Brandes ist
noch unbekannt.

Lörrach . ( Auf der Landstraße tödlich
verunglückt . ) Auf tragische Weise kam am
Dienstagnachmittag die in Mappach wohnhafte
Frau Sofie Brunner . Ehefrau des Landwirts
Ernst Brunner , ums Leben - Als dir 84jährige
Frau — die auf dem Heimweg von Gfrtngen

unterwegs war — di« RetchSstraß « in Richtung
Egringen überschreiten wollte , wurde sie von
einem Auto, dar sich im selben Augenblick mit
einem anderen Kraftwagen kreuzt« , angefah¬
ren . zu Boden geschleudert und so schwer ver¬
letzt , daß sie kurz darauf starb .

Schramberg . ( Mädchen tödlich über¬
fahren .) AIS die acht Jahre alte Elisabeth
Kühner auf dem Heimweg von der Schule
die Straße überschreiten wollte , wurde sie von
einem entgegenkommendenKraftwagen ersaht.
Dabei wurde sie zu Boden geschleudert und so
schwer verletzt , üatz das bedauernswerte Mäd¬
chen bald nach seiner Einlieferung in» Kram
kenhaus gestorben ist .

Fnrtwange «. (Fünfjähriges Kind
verbrüht .) Da - fünfjährige Kind einer
Arbeiterfamilie fiel in einen Kübel voll heißen
WafserS und verbrühte sich so stark , daß eS nach
zwei Tagen im Krankenhaus seinen Verletzun¬
gen erlegen ist .

Neustadt (Weinstr.) . (Unmenschliche
Mutter .) Im Kriegergartcn fand man «in
neug«borenes , noch lebendes Kind (Knaben)
mit Schädelbruch und Würgemalen am Hals ,
eines der Ohr«n fast abgeriffen , daneben ein«
Blutlache. Offenbar hat die Kindesmutter in
dem Gebüsch, in dem man daS Kind fand , ge¬
boren und daS Kind dann umzubringen ver¬
sucht . DaS nackte Kleine wurde in das Kran¬
kenhaus Hetzelstift gebracht und starb noch am
gleichen Tage. Dir Polizei sahndet nun nach
der unmenschlichen Mutter .

Haßloch (Pfalz .) (Tod durch Stark¬
strom .) Die mit mehreren anderen Frauen
heimkehrende Friederike Weber trat auf ei¬
nem Verbindungsweg an der Obligstraße aus
einen gerissenen Draht der Hochspannungslei¬
tung und wurde auf der Stelle getötet.

Hehler vor dem Sondergericht
Freiburg t. Br . In einer den ganzen Tag

in Anspruch nehmenden Sitzung verhandelte
das Freiburger Sondergericht unter dem Vor¬
sitz von Landgerichtsbircktor Fitzer gegen fol¬
gende Angeklagte: Karl Frank aus Emmen»
dingcn, Ludwig Pfister aus Freiburg . Paul
Baumann aus Emmendingen, Ernst Otto En¬
derlin aus Köndringen - Landack. Luise Ender¬
lin aus Hintcrzarten , Emil Leonüarüt aus
Malterdingen und Franziska Scheibe ! au »
Nürnberg , die alle der Hehlerei angeklagt
waren.

Die stoben Angeklagten hatten , zum Teil i»
fortgesetzter Tat . Fleisch und Wurst von
Dritten bezogen , von denen ste muhten,
dah diese die Waren aus Heeresbe stän¬
den gestohlen hatten. Die auf unrecht¬
mäßige Weise erworbenen Waren haben die
Angeklagten Frank . Leonhardt und die Fami¬
lie Enderlin im eigenen Geschäft weiterver -
wcndet: Pfister und Baumann hatten sich da¬
durch schuldig gemacht , daß sie das auf un¬
redlichem Wege erworbene Gut wegtranSpor-
tierten bzw. dem elterlichen Geschäft zufiihrten.
während die Angeklagte Scheibe ! die erhalte¬
nen Waren für sich verbrauchte.

In den späten Abendstunden fällte daS Gon-
dergrrtcht den Urteilsspruch. Es wurden ver¬
urteilt : Frank wegen Hehlerei in vier Fällen
und aktiver Bestechung zu einer G e sämi¬
ge fängnis st rase von einem Jahr
sechs Monaten , Pfister wegen Beihilfe
zur Hehlerei in vier Fällen und wegen Hehle¬
rei in einem weiteren Fall zu zehn Monaten
Gefängnis , Baumann wegen Hehlerei in drei
Fällen zu einem Jahr Gefängnis , Ernst Otto
Enderlin wegen Hehlerei in zwei Fällen zu
sieben Mynaten Gefängnis , Luise Ender¬
lin wegen Hehlerei in zwei Fällen zu
sieben Monaten Gefängnis und FranziSka
Scheibe ! wegen Hehlerei zu vier Monaten Ge¬
fängnis . . Der Angeklagte Emil Lconhardt
wurde wegen Mangels an Beweisen freige-
sprochen. __ ______ __

8 ^ . Jpohi Mt JCaKfbitöag,
Waldhof in Karlsruhe — Badens Turner in Krefeld

Ein überaus reger Sportbetrieb wird am
Karfreitag in den deutschen Gauen und Be¬
reichen herrschen . Besonders aktiv sind die
Fußball - und Handballspieler, die den Tag be¬
nutzen , um rückständige Meifterschaftskämpfe
nachzuholen . Im Lager der Turner beanspru¬
chen die Mannschafts- Meisterschaftskämpfe in
Mainz und Krefeld besonderes Interesse und
die Tennisspieler blicken nach Hamburg , wo
die deutschen Hallen- Kriegsmeisterschaften im
Gange sind. — Der

Fuhball
verzeichnet in Baden ein recht umfangreiches
Meisterschaftsprogramm. In der badischen
Endrunde beansprucht der Rückkampf zwischen
dem BsB . Mühlburg und dem Spitzenrei¬
ter « B . W a l d h o f daS Hauptinteresse. Den
ersten Gang konnte Waldhof in heimischer Um¬
gebung mit 3 :0 zwar zahlenmäßig klar gewin¬
nen, aber Mühlburg war in diesem Treffen
lange ein gleichwertiger Gegner und mußte die
Berlusttreffer erst in der letzten Viertelstunde
hinnehmen. Walühof darf sich auf einen neuen
schweren Kampf gefaßt machen, in dem die
Karlsruher Borstädter schon gewisse Chancen
haben . Sin Punktverluft Waldhofs würde den
Endkampf wesentlich spannender gestalten, zu¬
mal der Bf R . Mannheim im Rückspiel ge¬
gen den BfN . Achern wahrscheinlich alles
nachholen wird , was er im Borspiel , das 2 :2
endete , versäumte. Der 1 . FC . Birkenfeld
hat im dritten Spiel deS Tages den Frei¬
burger FC . zu Gast . In Freiburg gewann
seinerzeit der FFC . 4 :2, diesmal ist eher mit
einem Erfolg ber auf eigenem Gelände über¬
aus gefährlichen Birkenfelder als mit einem
Punktgewinn ber BreiSgauer zu rechnen . —
März ausgefallenen Spiele nach. — Im
Die BezirkSklaffe Mtttelbabens holt die am 8.

versprechen die
kämpfe in Mainz
nend zu werden.

Handball sind ebenfalls Meisterschaftsspiele
angesetzt. — Im Lager der

Turner
Mannschafts- Meisterschafts¬

und Krefeld besonders span -
Jn Mainz treten die Be-

retchsmannschaften von Südwest, Bayern Ost¬
mark und Heffen an , wobei die Entscheidung
zwischen Sübwest und Bayern liegen sollte. Die
beiden besten Mannschaften des Mainzer
Kampfes sind an der Zwischenrunde teilnahme¬
berechtigt . — In Krefeld wirb es eine harte
Auseinandersetzung zwischen Nteberrhetn , B a -
den und Württemberg geben . Wir erwarten
Baden in Front , aber wer den zweiten
Platz erringt , das ist völlig ungewiß. — Im

Tennis
stehen die Deutschen Hallen-Kreismeisterschaften
in Hamburg , an denen 13 Männer und 8
Frauen teilnehmen, im Vordergrund der Er¬
eignisse. Die Entscheidungen fallen hier erst
am Ostermontag. Favorit ist Heinrich Henkel ,
aber auch Göpfert, Koch und vielleicht ein Vet¬
ter der jungen Kölner Garde sind nicht ohne
Aussichten . Die Titelverteidiger Roberich
Menzel ist nicht dabeü

VfB. Mühlburg - 4SD . Waldhof
Den Rückkampf VfB . Mühlburg — DV.

Waldhof am kommenden Karfreitag mittag,
Hs Uhr , wirb ber VfB . mit seiner stärksten
Mannschaft (Seeburger . Fischer . Rastetter ,
Gruber , Wünsch) bestreiten. Da auch der SB .
Waldhof in stärkster Aufstellung aniritt . so
wird in bezug auf das Vörspiel in Mannheim
ein großes Spiel zu erwarten sein , bei dem
der VfB . durch den Platzvorteil die größeren
Chancen besitzt . - _ _

Der Franenlobn im Kriege
Keine Aenderung der bestehenden Grundsätze

Im Rahmen der hohen Anforderungen , die
der Krieg an die deutsche Wirtschaft stellt , hat
auch der Arbeitseinsatz Ser deutschen Frau
größeren Umfang angenommen. Es ist schon
lange eine Streitfrage , ob die Frau für die
gleiche Arbeit auch den gleichen Lohn bekom¬
men soll , den hierfür das männliche Gefolg -
schaftsmitglied erhalten würde. Zu dieser
Frage nimmt setzt der Sachbearbetter des
ReichSarbeitsministeriums , RegierungSrat Tr .
Knolle , im ReichSarbeitsblatt Stellung .' Er
weist aus die mannigfaltigen Bestimmüngs-
gründe hin, die in den letzten Jahrzehnten den
Frauenlohn beeinflußt haben. Der National -
sozialtSmus habe in all den Gewerben, in
denen Frauenarbeit üblich war , überwiegend
eine unterschiedliche Entlohnung von Frau und
Mann bei gleicher Arbeit vorgefunden. Seit
der Machtübernahme sei aber eine andere Ord¬
nung als die Vorgefundene nicht möglich ge¬
wesen, weil Preise und Löhne unbedingt sta¬
bil gehalten werden sollten . Die gleiche Be¬
gründung für die Ablehnung einer Neuord¬
nung der Frauenlöhne gelte in noch stärkerem
Maße in einer Zeit , in der von der Stabili¬
tät der Lohn - und Preisverhältniffe die Aus¬
rechterhaltung eiuer leistungsfähigen Kriegs¬
wirtschaft abhänge. Für die Dauer des Krieges
müsse daher eine grundsätzliche Reform des
FrauenlohnS abgelehnt werden.

Biel wichtiger als diese dem Lohnstop ent¬
sprechende Feststellung fei jedoch noch die Be¬
antwortung der Frage , wie die Frauenarbeitdort zu bewerten sei , wo bisher der Einsatzder Frau nicht üblich

' war . Um den foztalenFrieden zu erhalten und um unerwünschte
Wanderungen der weiblichen Arbeitskräfte zuder Tätigkeit deS höchsten Lohnes hin auszu¬
schließen, wird der Satz gelten müffen , daß,
solange in wichtigen und großen Bereichen der
Wirtschaft eine unterschiedliche Entlohnung
von Frau und Mann durchgehalten werden
muß. in den übrigen Gewerben und Berufen

im allgemeinen nach dem gleichen Grund¬
satz zu verfahren ist . Da in den einzelnen
Wirtschaftszweigen, in denen schon vor dem
Kriege Frauenarbeit üblich war , die Minder¬
bewertung in einem Abschlag von in der Re¬
gel Ist bis 40 Prozent vom Männerlohn zum
Ausdruck kam , wird man als Richtlinie für
Frauenentlohnung in allen übrigen Gewer¬
ben einen Abschlag von etwa 25 Pro¬
zent gegenüber dem Männerlohn annehmen
müffen . Wo entsprechende Lohnsätze für weib¬
liche Gefolgschaft - Mitglieder in den Tarifen
fehlen , wird die Einschaltung des zuständigen
Reichstrcuhänders für zweckmäßig gehalten.
Diese Lösung wird sicherlich in manchen Fäi '
len, besonders wo die Leistung der Frau der
ScS Mannes gleichkommt , nicht dem Leistungs¬
prinzip gerecht werden und deshalb nicht oe -
sriedigen. Sie ist jedoch gegenwärtig die allein
mögliche und das kleinere Uebel gegenüber den
zahllosen Ungerechtigkeiten , die sich aus einem
schwankenden Lohn - und Preisgefüge ergeben
würden.

Man wird diese Lösung noch insoweit ver¬
feinern können , als man bei einer nachgewie-
senen gleichen Leistung und besonders jchwe -
rcr und unverantwortlicher Tätigkeit eine
Gleichstellung in der Entlohnung zu¬
lassen k a n n . Doch werden dies im Inter¬
esse der Erhaltung des bestehenden Lohnstairdeö
eng begrenzte Ausnahmen sein müffen . Der
Referent erklärt zum Schluß, daß die deutsche
Frau mit dieser Einfügung eine » wertvollen
Beitrag in dem Kampf unseres Volke » spen¬
det . Dem ReichSkommiffar für die Preisbil¬
dung werde es obliegen, durch eine scharfe
Ueberwachung - er Preise dafür zu sorgen , daß
die durch billige Frauenarbeit ersparten Be¬
träge nicht dem Unternehmer , sondern dem
Auftraggeber, also überwiegend dem Reich,
zugute kommen . Der allgemeinen Neu¬
ordnung Ser Löhne und Gehätter nach dem
siegreichen Ende bei Krieges werbe es Vorbe¬
halten bleiben, einen den Leistungen der Frau
gerecht werdenden Lohn zu finden.

Neue Reichsmittel für Teilung and Umbau
von Wohnungen

* Berlin , 19. März . Der ReichSarbettsmini-
ster hat im Zuge seiner früheren Maßnahmen
erneut einen Betrag von 1p Mi llionen
Reichsmark für die Teilung von größeren
Wohnungen, Sen Umbau sonstiger Räume zu
Wohnungen, sowie An - und Ausbauten zu
Wohnzwecken zur Verfügung gestellt . Die
Maßnahme erstreckt sich auf das gesamte
Reichsgebiet unter besonderer Berücksichtigung
ber wtedergewonnenen und eingegliederten
Gebiete. Mit Rücksicht auf die eingeschränkten
Bestimmungen, denen ber Wohnnngsneubau
zwangsweise unterliegt , kommt den hier geför¬
derten Arbeiten besondere Bedeutung zu . Dies
gilt um so mehr, alS Teilung und Umbau von
Wohnungen erfahrungsgemäß mit einem ver¬
hältnismäßig geringen Aufwand an Arbeits¬
kräften und^ Baustoffen durchgeführt werden
können . Darüber hinaus trägt die Maßnahme
erheblich zur Erhaltung und Vermehrung des
vorhandenen Wohnungsbestandes bei. Erfah-
rungsmäßig bringt sie gegenüber den früheren
Maßnahmen zahlreiche Verbefferungen und
Erleichterungen.

Im einzelnen ist eine ZuschnßgewSH -
rung von 60 v . H. der Baukosten vor¬
gesehen . Der Höchstbetrag ist für jede neu er¬
stellte Wohnung ober im Falle der Wohnungs-
tetlung für jede Teilung auf 800 NM . festge¬
setzt worben, für den einzelnen An- ober Aus¬
bau auf 600 RM . Die Arbeiten müffen bi»
zum 81. Dezember 1940 beendet sein . Ueber
den Antrag , der vor Beginn ber Arbeiten zu
stellen ist , entscheidet tm Gebiet de » Altreichc »
der zuständige Landrat oder Oberbürgermei¬
ster.

Verpachtung der Nutzung der Naptzttzagruden von
vely an die Erd « l -« G . Der slowakische Staat all
Eigentümer der naphthagruben von Bely (Wostslowaket)
verpachtet« deren Nutzung auf 10 Jahr « au die deutsche

Erd « 4lG . , Berlin . Dt « Jahresproduktion betrug » t»<
Ser 1(5 000 Tannen ; ft « soll nunmetzr soweit gefietgert
werden , vag der Erdölbedarf der Glowaket wettgchcnd
gedeckt « erden kann.

Mannheimer Getreidegroßmarkt
Erwartungtgeinätz haben stch die Umsatz « am Ge-

tretdegrotzmarrr mit fortschrettender Jahreszeit ge¬
hoben. Die Mühlen konnten stch in stärkerem Umfange
wieder mit Wetzen « tndeckcn . Ruch aus Kurhessen
kamen einige Parkten heran , wShrend die « nlteterun -
gen au » der Umgebung recht unbedeutend find, kleber -
welzen war gefragt ; au» Franken lagen auch einige
Partien vor , die gute Aufnahme fanden . Dt « Anliefe¬
rungen von Roggen waren noch nicht sehr groß.
Soweit neue Umsätze stgttfanden , geschah dlc» meist auf
einer Grundlage von 4 Mt Handelsspanne . Brau¬
gerste hatte raum noch Umsätze . Auch Hndustriegerst«
wurde fast nicht verkauft , obwohl unvermindert Auf-
nahmenetgung sestzustellen ist. Al» Futtergerste standen
fast auSfchlictzitch Ahfallgersten zur Verfügung , die glatt
untergebracht wurden . Jndustriehafer blieb Im
» roden ganzen umsatzlos, zumal auch die EindeckungS-
frtft abgetaufen ist . Futterhafer ging zum weitaus
gröhtcn Teil an die Wehrmacht.

Der Absatz an Weizenmehl ist geringer al » in
den Vormonaten , aber noch immer recht befriedigend.
Von einer Belebung au » Anlatz des Osterfeste» war
Nicht» zu spüren . Rogaenmebl wurde gern gekauft,
so dast auch » t« ostdeutschen Erzeugnisse stch schnell per«
laufen Hetzen. Am Futtermtttelmarkt bestand
Wetter lebhaft« Nachfrage nach Stete . Sonstige Roh¬
stoffe wurden vorwiegend den Mifchfuttersabrtken , u-
« ewtesrn, die gut versorgt stnd und thr -rfeit» übet
flotten Absatz berichten. — Heu kam tn der letzten
Zeit in Verfolg der AblleferungSaktto» besser heran :
neben den Heercrsmtern könnt« auch der private Be¬
darf etwa » besser vefrledlgt werden . Die Angebote
»on Stroh stnd dagegen noch gertngfstgtg. P .R.

Berlin , 20 . März . Schlachwtehmarkt. Preis « : Ochsen :
» 44.60 , b 40 .50, C 35 .50 , k 27 ; Bullen : a 42 .50, b 90 .50,
t 33 .50 . 6 25 ; Kübe : a 42 .50, b 38 .50, c 30—32 .50 .
d 20—23 ; Färsen ( Kaldfnnen ) : a 43 .50, b 39 .50, c 33 .50
dt» 34 .50, d 23 ; Kälber (Sonderklasse) : «8—80; andere
Kälber - a 85, » 57, e 48, b 38 ; Stallmastlämmer 50,
d Stallmasthammel 47—60 , c 40—43, b 30—38 : Schaf« :
« 43 , f 36—39 , g 20—31 : Schwein« : a , bl und bll je
iS , e 62 , 6 49, e 47 , f 88—47 , gl 53 . 011 49 .

Folg « 39
21 . MS ri 194 0

ßaöifcfter
Staateanseiger

[ AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung
Der Vorsitzende des Ministerrates für die

ReichSverteidignng hat angeordnet , baß bei den
staatlichen Behörden » den Gemeinden . Ge¬
meindeverbände und sonstigen Kvrperschasten,
Anstalten nnd Stiftnngen des öffentlichen
Rechts mit Rücksicht ans die Krtegsnotwendig »
ketten in diese« Jahr am Tag aor Oster» i«
gleichen Umfange Dienst zn leisten ist wie an
anderen GamStagen .

SarlSrnh « . den M . März 1940.
Badisch« StaatSkanzlet .

(26572 )

ReichSpropagandaamt Baden
t zum Schweizerischen Konsulsratzentrn tn Frei -

bura t. Br . ernannte Herr Kalo» Walter A « ! ckd tn- •“ - " - — - - (26578
Der

tzreibura ist anerkannt und zugeiassen worden .
Karlsruhe , den 19. März 1940 .

Badische StaatSkanzlet .

Presteaesetzlich oerautwortltch: Atzolk » ch« id . Karlsrad «

Ankauf •“•*

Bold - ondsimerwarei
Werden auch bei Einkäufen gern

In Zahlung genommen.
Ankaufs -Gen . 6 . C . 35344

C. ReIniioldf $otin
Inh . H. Koch Ww*. K»li«r«1r. KJ

Kinder .

tit fflHfen «efudjt.
Angeboie mit Preis
unter 17907 an den
Führer -Verlag Khe .

Slklosa
gesucht , Angebote
unter 1780» an den
Führer -Verlag Khe .

S gl . sb. »ol . Bett¬
stellen m . Pat . -Röst.
u . Matratz ., a . pass .
Ruchtttsch «, evtl. ganz.
Schlafzimmer (Eiche )
geg . bar , u lf gef .
Auged. uni . V 06407
an den Führer -Berl .
Karliruh «.

Kleiderschrank mit
Wäschef ., Ketschond.
kaffer zu kauf . gef .
Zuichr. « . 1787» an
Führer -Berl . Karlrr .

Zwlschenzabler
von Privat aeiucht .
Anged. u . 17640 anäug , . .
d. Führer -Verl . Khe .

Iriesmrken-
fommlung

(auch kleiner«), alte
Vriese, Baden auch
8-Kreuzerwerie . Rest¬
posten , Korrespon-
den,« are , zn kaufen
gesucht Angebote m .
Pret « unter 17782 Zu erfr . Retkensti
an Führerverl . « he. S, Part ., Khe . (17714

Au tätlichen
Staubsauger 120 B .,
Bügeleisen 120 Bol«.
018 (51., gegen 020 C.
ebenso « lithbirnen .
Zu erfr . Retkfnstr

Kaufgexuche

Gold
kauft zu guten Preisen

Heinr. Paar

subar
Brillsntan
scfimueii

O . B. 40/1021

KaiMntr . 76, tm

(23078

Saat * iede » Posten

Altvavter , Akten
Etnstampfen» .

15549)anm Baron » « b *S
tötete Alt«tsen usw.

H. « untendach. KarlSrrch«.
Dnrlacher ett . 28 .

K .- övorlum .
L «» «ur,h (evtl. oh .
Bereis .) »enwertig,
>u kaufen gesucht ,
» ngeb . u . 17884 an
d. Führer -Berl . Kh «.

SMetiNM-AllMl
(kvang . GotteSdtenfte

» rttnd«nuer »ta, . de« 21 . Mär , 1M0
( Nachtrag)

SfotzanniSkirchr : 10 : Kumpf mit
Addin. >420 : Pass .And. m . Abdm.
Haust. ChktftUSktkchk : 18 : Sic. Ben¬
rath Pass .And, m . Abdm . Luther -
Itrdtc : 18 : Pass .And . mit Abend¬
mahl . Renner .

Karfreitag , den 22. Mär , 1940 .
Stadtktrche : 10 : Mondon m . Abdm.

17 : « lurm -Hdtba . m . « vdm . « leine
Kirche : ,49 : Löw . 10 : LSw m . Abdm.
Gchlotzkirche: 10 : Metzger m . Abdm.
13V . KdGd . 17 : Abdm. füt Alte .
gohanntSktrche : 149 : Dtreitcnberg .
IO : Haust m . Abdm . 10 : Stretten -

Sctb J . Gem .HauS . 18 : Kumpf mit
Abdm. EhriftuSktrchc: V49: Bei,rach .
10 : Obevk.Rat Bender m Abdm.
18 : Stupp m . Abdm. Gem.Haus
« Istcherstr . : ,49 : Seufert . 10 : Seu .
seit Abdm. : 17 Benrath . Luther^
ktrche : ,49 : Menacher. 5410 : Me
nacher m . Abdm . 18 : Renner mit
Addm. MatthäuSkirche : 10 : Hem -
met m . Abdm. » arl -yrvch .<tzrd.Kirche :
8 .15 : Glöckler . H10 : Glhcller mit
Abdm. 17 : Glöckler » m . Abdm. Bei¬
ertheim : 8 : Dreher . 1410: Dreher
m . Abdm . 17 : Dreher . Städt .
Krankenhaus : 10.15 : Schmidt . Kind. -~ ■ " ahl m . Abdm

Waül m

Ostersonntag , den 24 . März 1940 .
Dtavtlirch « : 10 : Löw m . Abdm

« leine Kirche : H9 : Löw . 10 :
Schmidt m . Abdm . ll .lo : KdGd ..
Mondon . « chlostlirche : 10 : Metzger
m . Abdm, JohanniSktrae : >49 : Haust.
10 : Strtitenberg m. ?tbdm . 1114 :
ftlrQtb . 18 : Kumpf , ShristuSlirche :
>49 : Stupp . 10 : ÄNlVV m . Abdm.
Bem .HaUS vlstcherstr. : 149: Ben¬
rath . 10 : Benrath M . Abdm . Lutber -
ktrche : >410: Renner m . Abom. Mat -

tbitntzfirche: 10 : Hemmer m. Abdm.
Karl -Frdch.Gcd.Kirchc : 8 .1o : Glöck¬
ler. 1410 : Glöckler M . Abdm . Betrrt -

acim: 1410: Dreher m . Abdm. Städt.
ranlinhau « ! 10.15 , Stelninann .

« ind .G . Tarlanden : 9 : Wahl . Gcm.-
HauS Albfledlg. : 10 : Wahl . Rint¬
heim ( Kirche ) : 1410: Fehn m . Abvm.

11 : Kdtbd . 17 : lit . Feier . Feon .
Hagsfeld : 1410: Steinmann mit
Abdm. 1415: Osterfeier . KbGdlenft.
Rüppurr : 9 : Auferst .Feier ( Fried¬
hof ) . >410 : Schul ; m . Abdm . Diak. -
Hau« Nstvpurr : 10 : Wen, .. Dta «.-
Haus 2 - sienstr . : 10 : D . Ziegler .

Ostermontag , den 25. März 1940 :
Stadtktrch« : 10 : Mondon . .Tchlost

Anaeb.
rer -Berl . Kb«.

Müpche «,

Mrra - .«ebr.. ,u kaus t »! .
an« 6. u 17647 an

Lelep-on 3481 . Sahr-r-V-rl. KarUr.

10 : Wak
tnthriin (Kirche )

inkei _ _ _
Ott», rajlanden : 149 :
Gem.HauS Älbstet '
Abdm. 18 : Wohl . . .
1410 : Febn m . Abdm . 11 : KdGd
17 : lit . Feier . Ftzhit . Hag«feld! 1410 :
Steinmann m . Abdm . 143 : Siein -
man« . Rüppurr : 1410: Schulz mit
Abdm. 15 : Past .Feter . 20 : G- aeu
beimer m . Abdm. Dtal .Hau» RU»
»urr : 10 : Kahfer. Diak.Hau» Sotten
stratz« : 10 : v . Ziegler . 3 : I>. Ziegler

KarfamStag , den 23. Mär , 1940 .
Fobanuiskirche ; 20 : Paff .Anda

Haust. Beiertheim : 21 : Fever .
Ostern , Dreh «r . Diak .Haus Rüv
»urr : 18 : Past, - And, Diak .H,
Sofieuftr.: 18 : Pass.-AnLacht.

Seufert . Lutherktrchc: 1410 : Me
nacher . MatthSuSItrche : 10 : Schmidt
Karl - Frdck.Ked .Kirch« : 1410 : Glöck¬
ler . Beiertheim : 1410 Zimmermann .
« cm .Hau» « lbstedlun« : 10 : Wahl
Rintheim : 1410 : Fcvu . HagSscld:
1410 : Stetnmann . Rappurr : 1410:
Gegenheimer. _ (2646»)

Svaugelilch -luthertlch« Gemeind «.
Kapelle Sutherplatz.

Karfreitag : 10 Uhr m . hl . Abendm.
17 Uhr likurg . Feier m . hl . Abhm.

Ostersonntag : 10 Ubr m . bl . Abdm.
Ostermontag : 10 Uhr m . hl . Abdm.

Pfarrer Schmidt . <28458

mahl Schwenk :
10 Uhr Gabr.

aus lourrtag 8 und
(28460 )

’-
'i

ÜHii».-.---“

9i Ir die Dame
Wfischeoarnlturen
nemdchen ü . Höschen , K’Seide

4 .00 - 8.40
Unterkleider Charmeus*

3 .50 - 2 .50
Strümpfe K'S«id* . . . 1.23

9iir den JVcrm
Sporthemd tn . «mv »«-,-
Mid » . . . ii .4o , 10 .80 , 8 . 45

Sporthemden out
and *r* n Sioffan , » . 18 , 4 . 75
Oberhemden .

7 .—, 10 .80 , 4 . 90
dazu passend

Binder » i» , 1 .70 , i .so - 85
&2ir das JFfind
h ' SQhlüpken .ao,i .20 , .80
K’Strümpfe . . 1 .30, 1.18
Knaben -Pullover
ohne Arm . . . . 2 .75 , I .IO

Knaben -Hemden _ _2 .90 , 2 . 20

Knaben -Knlestrümpfe
1 .43 , 1 . 23

«uMerfensfeiin
INH,RUDOLF KUTTERER
«Abueuiu va HuacsSTa n ru.w»

Jmmobilien

Lagerplatz mbt KletSanschluH, Büro -
raum , in guter Lage, mögl-ichft an
bestehendes Ekefchakt tu günstigen
Beringungen m verpachten.
Angebote unter Rr . 17734 m den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Erfahrene fachM
suchen Gaststätte zu pachten. Kapital
vorhanden . Angebote unter 17 751 a.
den Führer - Verlag Karlsruhe .

Unterricht

GröbereBrnikantint
sofort an tüchtig« Fachleute ne ver -
vachte « , EilaNgebot « u. » «8141 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .
Die gntgebenö«

Wirtschaft mit Metzger«!

zm Aaiidk i« RePhlir »
ist wegen Elnberufuttg de» bishe¬
rigen Pächter » auf 16 . Avrtl 6 . I .
anderweitig zn verpachten.
Näheres durch (26233 )

Br «««« ! Ncckb . Pforzheim .

Kurzschrift
Maschinenschreibeh

bis zu jeder
Fertigkeit

Buchführung Abvndfcu » «

Otto Aufenrletti
» taatlled gtpOII « Kurzaehiiftl »hr* r

Karlirah «, Kalaartti . a . Eingang WaldhornstraS «, Famipracher 84S1

Eintritt Jederzeit
_ _ _ _ _ 27961

inserieren bringt Gewvinnl ,

Wohn « oder
SelchiW.

hau¬
tet größerer Anzahl.

zu kanfe » gesucht .
Angebote unt . 17230
an den sfühler -Ve«.
lag Kactgruh ».

Ein- oder
Weisam .-Ss.
mit Garten . In .gh«.
ob . Umgetg . (Gröt -
zingen, Durlach ) zu
miete« , evtl. z. kau¬
fen gesucht . Angebote
unt . 17671 an de«
Führer -Bert . Karllr .

Mehrer - (17744
Aiier» unb Wies«»-

vkHMSr
auf Ge« . Durlocb ,
Aintheim, HagSfelo,
wegen Todesfall zu
verpachten oder z»
verkaufen. HagSfeld,
Karlsruher S :r . 2S.

Kspitslien

Ssfsrt

zu vMihen
zirka 8—10 000 MI.
auf nur 1. Hypothek.
Angeb. u . 177,2 an
Führer -Verl . Karl »r.

Zn berühmtem Kur¬
ort d. bad . Schwarz,
« older ist komplett
eingerichtet«

Fremden .
venlton

mit 21 Betten zum
Festpreis von 32 OÖO
RM zu verkaufe« ,
lkrnstgem. Inseren¬
ten »rh Auskunft
unter A 26308 an d .
Führer -Berl . Khe .

« lt -kcitholifche Kirchengcmeinde
AuferstehungSktrche Hertzstr . 3,

Gründonnerstag . 9 .30 Uhr . Deut¬
sche» Amt mit allgem . Kommunion .
Karfreitag 10 Uhr DeuAck^ » Amt d
vorgeweihten Gaben Predigt .
ONekfonntaa 10 phr Deutsche « Amt

Predigtmit u. rrsttommunionfeier .
(26115)

Ein° o. 3wei-
mit Garten

, » kaufen gesucht ,
womöglich in Ort¬
schaft zw. Bühl und
Heidelberg, an der
B . Houptbahnlinie .
Angeb. » . RA . 71119
an den Führer -Ber -' * Ihute.la« Rutil

8NIM >ot
IM SCHWARZWALD

Wir haben sofort unter günstigsten Bedingungen ru vermieten :
1. Die Hotel - und Oestwlrtschefturäume ln den staatlichen

Gebäuden Adolf-Hitler*Platz 4,6 u. 8 (das früh . Hotel Klumpp )
unmlttelb. a . Kurplatz b. Graf-Eberhards-Bad, ganz od. teilweise.

2. Die Gartenwirtschaft „ Zur Roeenau " in den Kuranlagen.
3 . Fünf Zimmer im staatlichen Gebäude König - Karl - Straße 7,

geeignet für Büro oder Praxis .
Der Bade- und Kurbetrieb wird
uneingeschränkt durchgeführt

Angebote an die Staatliche Badverwaltung Wildbad
26566
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